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Montags , den 7^ Jumi 1784.
Unter Sr . Köntgl. Majestät vonPreuffen re. re.

Unsers allergnädigsten Königs und Herrn allerhöchsten.
Approbation , und aufDero Special- Befehl.

MMML

Es

isßUUK'

Wöchentliche OffFriesische

Anzeigen nnd Nachrichten
von allerhand, zum gemeinenBestenüberhaupt , auch zue

Beförderung HandelsundWandelsdieyendenSachen.
kublicanäiLin.

zu denen , unterm22. April -. pr. vondemKöniglichen PreußifcheuGeueral-
7^ Ober»Finanz-Krieges« und Domamen-Directorw , zurVervefferung des Nahrung«-
Nandes, mehrerer Aufnahme der Kabriquen und Maoufacturen ausgesetzten, und bekannt
gemachten Prämien , der Termin mit Ende des verwichenen Septembermonat« verflossen,und die Verdienste Derjenigen , so sich darum bemühet , gemeldet , «nd hinlänglich legitimi««thaben , «unmehro untersucht , und erwogenworden » S» haben Hk . KöniglicheMaje¬

stät
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stät von Preußen , Unser allerguäöWer Herr , Dero allerhöchsten Absichten key diesen Prä,
mien gemäß zu seyn erachtet . Diejenigen , welche wegen ihres bezeigten Fleißes, undan¬
gewandten Bemühungen einige dwser Prämien haben zuerkannt werden können , hiemit öf¬
fentlich anzurühmen, und bekannt zu machen . Es haben demnach 1) das , wegen selbst ge¬
wonnener, und gut gehaspelter reiner Seide ausgesetzte Prämium ; in der Churmark:
dem Lehrer bey der Realschule Löffler , welcher im Jahre 1782 . zum erstenmal 30 Pfund
reine Seide gewonnen , und sich im verwichenen Jahre zu spät gemeldet hat : dem Schnei¬
dermeister und Seiden - Cultivatenr Schmidt zu Pntzerbe , wegen der im Jahre 1782 . zum
erstenmal gewonnenen z g Pfund und im vorigen Jahre erzielten 2yZ Pfund reiner Seide,'
dem Küster Thieme zu Bornim , wegen der zum erstenmal gewonnenen zs Pfund und is
Loch guter reiner Seide , und zwar jedem dieser drey ComMenten mit 20 Rthlr. : desglei¬
chen 2) das Prämium für Fünf Forstbedienten , die auf dem Herbst vorigen Jahres , den
mehresten Holz - Saamen ausgrsäet haben ; im H 0 henstein schen : dem sich allein dazu ge¬
meldeten Förster Köhler zu Denneckenstein , welcher sso Scheffel Tannen - Saamen aus«
gesäet hat , mit 22 Rthlr. ; ferner das mit 25 rl . vierfach ausgesctzte Prämium,MW
des angefertigte« mehreren Hausleinens von selbst gewonnenen Flachse ; 3) im Hohen¬
stein scheu : dem Unterthan Christian Wege zu Mackenrade, wegen der von selbst gewon¬
nenen Flachse angefertigten und gebleichten 1222 Ellen s Viertel breiter Leinewand ; dem
Unterthan George KopsW Trebra , wegen der von selbst gewonnenes Flachse angefertigten
und gebleichten I Z22 Ellen s Viertel breiter Leinewand ; dem Unterthan Gerhard Sooder«
Hof zu Nohra , wegen der von selbst gewonnenen Flachse angefertigten 1262 Ellen z Vier¬
tel breiter Leinewand , und zwar jeden mit 2s rl ; k>) im Magdeburgischen : aber,
der Kaufmanns -Fran Charlotte Elisabeth Juliane Krusen gebohrnen Schmidten zu Halle,
welchevon selbst gewonnenen Flachse überhaupt r ygß Elle Leinewand hat spinnen und machen
lassen, mithin rsrioncZuanriraurdenenübrigen Compekenten nachstehek ; und c) imMln-
denschen: der Oberamtmannin Meycrn im Stift Levern , welche im Jahre 178 ß. 1524
Ellen Leinen und Drell von selbst gewonnenen Flachse hat spinnen und machen lassen , und
bereits im vorigen Jahre ein Prämium erhalten hat ; jeder von beyden die Haalbschied des
Prämü mit 12 rl. 12 Gr. nicht minder das Prämium wegen der Geineinheikskheilim«
gen ; »Z in Ostpreußen: den beyden Einsaaßen zu Großkrücken im Amte Kobbelbade,
Actuario Wolf und Melchior Anckermann , welche ihre in Gemeinschaft genutzte Wiesen,
Acker und Waldungen , ohne Zuziehung einer Commißion unter sich gerheikt und auseinan¬
der gesetzt haben; d) imEleveschen: derGemeinde zu Fratselt, im AmteCranenburg , we¬
gen der unter sich aekhciltxn, gemeinschaftlichen Heyde von 79 Holländische Morgen izIu-
then ; der Gemeinde zu Nütterden im gedachtem Amte , wegen der unter sich getheilten ge¬meinen Heyde von74 Holländische Morgen 452 Ruthen ; der Gemeinde zu RepeleM
Fürstenthum Meurs , wegen der freywillig unter sich getheilten Gemeinheit von 156 zwey-
drittel Holländische Morgen, und zwar jedem gedachter 4 Demerenten mit 32 rl . verab¬
reicht worden . Sodann ist das Prämium für z Forstbedientenwegen angepflanzten 12 bis
I2jähriger Eichen ; 3) in der Churmark: dem StadtfSr

'
ster Krause zu Frankfurt , we¬

gen vorgewiesener 12322 Stück junger Eichen , wprunter sich 2302 gepflanzte befinden,
welche8 bis 12 Fuß unter der Krone hoch , und im schönsten Wachsthum stehen ; wie
auchb) imHalberstädtsche .l: demFörsterkichwdtzuFridrichshohenberg, wegenzrrS
Stück vorschriitmäßigeEichenu era - sserdemindemihmauvertrautenForstrevierseit civigea
Jahren angepflanzten igg 3 St . s k>ön <r jungerBüchen und zwar jedem gedachtenbeyden För-

Mr mit 52 rl . ; und c) im Mindenschen: dem Förster Rudolph Carl Stein zu We-
digen-
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'
genßein , wegen selbst gepflanzter61zz Stück vorschriftmäßigerEichen ; und >l) i « Pom-w er >>: dem Stadtschützen Schloßheim zu Brede-rlow , wegen der in der PyritzschenStadt-heyde angepflanzten ioooo Stück Eichen : jeden der beyden letzter« zurHalbschied/Mikszrk.zugebilliget ; Auch ist dasPrämium wegen der statt der Zäune angelegten schönsten und mehre«sten Hecken , von weiß und schwarz Dorn oder Büchen und Rüstern ; -) in Litthaur« -dem Förster Wackermann zu Darannen , welcher statt der Zäune seit 177z . 168 Ruthe»Rheinlandische Hecken von weiß Dorn angelegt , wovon 124 Ruthen in besten Wachsthumstehen , und zum Thei ! 7, 8, 9 bis io Fuß hoch sind ; l>) in Pommern: dem PredigerZibel zu Pyritz , wegen der um seiner Mauibeer - Plantage von schwarz Dorn und Han-butten gepflanzten 12z Ruthen langen Hecke ; c) in der Churmark: den Erben desDoctor Behm allhier , wegen einer beym hiesigen Gesundbrunnen um den Garten angeleg«ten , und über das gke Jahr fvrtgebrachtcn 100 zwölffWjge Ruthe» langen Hecke von Bü«chen ; dem Administrator Herold zu Gottberg , welcheran der Heerstraffe statt eines Zaunsvor Z Jahren eine Hccke von weiß Dorn 4»5 Ruthin lang angeleget hat , welche 4z Fußhoch und im besten Wachskhmn ist ; -i) im Magdeburgschen: dem Cantor Wolken«berg zu Schwarz, wegen der , um seiner Mauibeer Plantage angelegten Dornhecke 179Ruthen lang , im besten Wachsthum ; dem Förster Weiß zu Pechau , wegen der um eine»zurFvrst gehörigen Acker , die Rachtweide genannt , angelegtenHecke von weiß und schwarzDorn , 106 Ruthen lang 6 Fuß hoch ; dem Gärtner Aaricma zu PStheu , wegender,um den HerrschaftlichenGarten angelegten weiß Dornhecke, io ; Ruthen lang und4Fußhoch ; e) imHalberstädtscheu: dem Äckermann Woldat zu Hornhansen , wegen dervor z Mheen angelegten weiß Dornhecke , von 104 Ruthen lang ; und5) iin H 0hea«steinschen: derFraudes kammerjunkers vonBpIa zu Heynrode, wegen der um ihre Gär¬ten angelegten schwarz und weiß Vornhecken von 161 Ruthen ; dem Pächter Mohr Pi Wer-ninzerode , wegen angelegter Gartenhecke von 105 Ruthen lang , aus Büchen , schwarzund weis vorn bestehend , und zwar jeden vorgenannter Competenten mit 20 rl , zuerkannhworden. Ferner ist das Prämium wegen der zum erstenmale von eigenerVerfertigung aus«serhalb Landes , für wenigstens rosorl . debitirte wollener Maaren ; s) in derChur»mark: dem Tuchmacher Buffe zu Luckenwalde , welcher für 2098 rl . an Tücher, nach bey«gebrachten Ältesten auf der BraunschweigischenMesse Mellich verkauft hat , mit 50 rl.und dem Tuchmacher Witte zu Luckenwalde , wegen der auf gedachter Messe ebenfalls fürIZ 49 ri . verkauften Tücher, von eigener Verfertigung ) die HaibWed des zwcyten Prä«»Ni , mit 2 ; rl. auch b) imHakberstädtschen: dem ZeugmacherHöpner zu Halber¬stadt , wegen der, an Werthe außer Landes für 1748 rl . r2 gr. debitirten 269 StückFlanellen , die andereHalbschieddiesesPrämii , mit 2-Frl. zugeeignet. Sodann ist bas Pra«mmm , wegen der Mauibeer Plantagen und Hecken ; ») in Westpreussen: dem Priordes Domiliicaner.Kwsters , Bruchmann zU -Culm, wegen der von ihm angelegten Plantage,von z 7oy Stück Maulbeerbäume , wsrunter 284 Stück laubbare befindlich ; l>) in derReu »1 ar k : dem Camerario Ritthauftn zuZüllichau, wegen der von ihm angelegten Maul«Aerhecken,von irsNuthen , weichesbis6 Fußhoch sind ; c) in der Churmark: demEervisrendantenMarquardtzuMrieze» , wegen der im Jahre 1782 selbst gezognen rosDtück sechsjähriger Maulbeerbäume,' » Fuß unter der Krone , und 200 Stück Vergleiche»A bis 5 ^ F,,ß . de,r> Stellmacher Pätsch zu Wriezen , welcher im Jahre 1782 i8c>'^ ^ briger, mehrentheils 6 Fuß unter derKrone hoherMaulbeerbäume, in einerAlleeAanzk , und mit Stangen versehen ; dem Prediger Hitzwedel zu Panckow, wegen einey.oaieivst , senden Erbe» des »erstorbenen Geheimen Raths Kornemann gezogenen zehnjäh -»
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rige» Maulbeerbaum Plantage - o« z zo Stück ; dem Förster Krohne zu Friedersdorf,
wegen einer angelegten Maulbeerhecke, 6z ; Ruthen lang , welche in gutem Stande , und
2 bis 6 Fuß hoch getrieben ist ; dem Seiden - Moulinier , Lorent Fonrobert , zu Potsdam
wegen einer angelegten Baumschule von 2; o Stück oculirten 6 bis ^ jähriger ; bis 6 Fuß
hoher selbst zugezogener Maulbeerbäume , welche mit Pfropf - Reisern von bleuri -ur kos-
versehen ; <!) im Magdebnrgschen : dem Gärtner David Angermannzu Rühren wegen
der , bey seiner Maulbeerplantage angelegter z io Ruthen langen Hecken , welche im beste»
Wachskhuln ist ; dem Planteur Kirchmeyerzu Alten-Weddige, wegen der um die dortige Plan¬
lage angelegten Maulbeerhecke , von 68 Ruthen 4 Fuß ; dem Planteur VauM zu Do-
mersleben , welcher eine dergleichen Hecke von 67 Ruthen L Fuß lang angelegt ; dem
Strumpsweber und Cultivateur Jeannovelle , wegen der , um seine Plantage angelegter
Maulbeerhecke , von6s Ruthen 8 Fuß lang ; dem CantorWoltenberg zu Schwarz, wegender
auf eigene Kosten angelegten 2 Maulbeer - Plantagen , von rejp. 255 und 164 Stück,
vorschriftsmäßigerBäume ; - ) im Halberstädtschen : dem Jäger HededampfzuStöt-
trrlingenburg , wegen der in 2 Plgntagen angelegten 246 Stück Maulbeerbäume ; 5) im
Hohnsteinschen : dem Prediger Bötticher zu Lettenborn, welcher seit einigen Jahren
42 laubbare Maulbeerbäume , auf den Kirchhof, und 486 Stück sechsjähriger Bäume,
ausser demselbe« gepflanzt , von welchen im verwichenen Jahre 202 Stück , 4 Fuß hoch, un¬
ter der Krone gewesen, und zwar jeden vorbenannter kompetenten mit 20 rl . verabreicht
worden. Ferner ist das Prämium wegen der mehresten ausgesäeten Futterkräuter oder an¬
gelegten künstlichen Wiesen unter denen sich dazu gemeldeten Competenten ; s) in West-
xreu ssen : dem Erbpächter Btzuer zu Barnewiz , wegen der mit Klee befäete» 48 Mor¬
gen Magdeburgisch, dem Beamten Hofrath Dibus zu Pelplin , wegen der mit Klee besäe-
ten4Z Morgen isi Ruten Magdeburgisch; l,) indet Churmark : dem Förster Krah¬
ne zu Friedcrsdorf , wegen der auf einem vorher sumpfigen Fleck angelegten , und mit Klee
«nd Lucernr besäeten 6Morgen künstlicher Wiesen ; c) in Magdeburgschen : demVer«
Walter Hoffmann zu Gnölbzig , wegen der , mit Futterkräuter besäeten zyZ Morgen, und
zwar jedem dieser Demcrenken , mit 20 rl . Desgleichen das Prämium für Diejenigen,
welche den besten und feinsten mehresten Leinen Dammast gewürckt haben ; ») im Magde-
- urgschen : dem Leineweber , Johann Friederich Kästner , welcher im vorigen Jahrezs 7
Ellen feinen Leinen- Oammast um Lohn , und 2 r Ellen für sich zum Verkauf verfertiget hat,
und l,) im Minden scheu : dem Damastfabrikanten Donnermsnn , zu Dielefeld , wegen
angefertigten 102z Ellen feinen Leinendamast von vorzüglicher Güte , und zwar jeden mit
20 rl . Wie auch das Prämium , wegen des Hopfenbaues; in West4 >reussen : dem Be¬
amten Hofrath Dibusgu Pelplin , wegen eines angelegten HopfenGartens , von 2 Morgen
6zz Ruthe Magdebukgisch , und der Generalpächterin W >ttwe Petrich zu Bromberg , we¬
gen der , mit Hopsen bepfiantzten z Morgen 547 Ruthen , Magdeburgisch, und zwar je¬
den gedachter kompetenten, mit 40 rl . zugeeignet worben . Ferner ist das Prämium wegen
des Waydbaues , dem dazu sich gemeldeten einzigen kompetenten: dem Schön -ärber Chri¬
stian Philipp Vollmer zu Riesenburg in Westpreussen , welcher im Jahre 1782 zwey Cent«
ner 55 Pfund und im vorigen Jahre s kenkner 28 Pfund also zusammen 7 knitner 8 ?
Pfund Weid gewonnen , auch für das letzte Jahr noch 2 Einschnitte , und all» wenigstens
5 keatner zu hoffen Hat , mit 2z rl und das Prämium wegen der Stallfütterong d. S Rmd-

viehes , an den Orten , wo selbige noch nicht üblich gewesen nute -' denen sich dazu gemelde¬
ten kompetenten; im. Halberstädtschen: dem Ackermann Rosiosly m Osterwieck,
welcher daselbst zuerst 30 Stück Rindvieh, im Stalle sesnttktt hat , und dem

'lck-rmann



Friedlich Nosenthal zu Halberstadt , wegen der seit einigen Jahren , im Stalle gesäuerten
7 bis 8 Stück Kühe , und zwar jeden derselben mit zo rl Desgleichen da« Prämium , we¬
gen des Krappebaues ; a) jnderChurmark : dem Cossälhen Büttner zu Ruhlsdorf , wel-
cher im Jahre « 782 . als der erste von daher , seinen rohen Krapp zur Dcrnezobreschen Fa-
triqueabgelieferkhat , woraus 7 Pfund 8 Loth feiner , und 2 Pfund 12 Loth , gemeinen
Krapp gewonnen worden . Dem kammer -Rath Reiche zu Liebenwalde , wegen der im Iah-
re 178 l gewonnenen 2 Centner 2 z Pfund feinen , und i Centner 4 Pfund gemeinen, und im
Jahre r^ rertieltenzCentnergiPiundfeinei^ undrCentnergz Pfund gemeinen , auch;
b) imMagdeburgschen : Wü Schneider Johann George Rusche , zu Rvizüngev, wel¬
cher im Jahre 1782 einen halben Morgen mit Krapp , zu bebauen angefangen , und zwar
jedendieser z Demerenten, mit 22 rl . nicht minder : das Prämium für Diejenigen, wclchedic
bestenAlleeii vonObstbäumenauf den Landstrassen anlegen , und fortbringenwerden : a ) j n der
Neumark : dem Amtmann Nehfeld zu Ringenwalde, welcher beym Vorwerk Krummenka-
rel vor 4Jahren, auf z verschiedene Wege , Alleen von 5 50 Stück Pflaumen , und Kirsch,
bäume angelegt hat , welche 5 bis 6 Fuß unter der Krone hoch , und fast durchgängig Mne
Früchte getragen; b) imMagdeburgschen : dem Amtmann Müller zu Srebniz , we¬
gen der aus der Landstraße überhaupt angepflanzten 7z5 Stück Obstbäume, und ; c) im
Hohenstein sch en : der Gemeinde zu Sollstedt , wegen der an der Landstraße angepflan - ien
729 Stück tragbarer , und 2Z9 Stück untragbarer wilder Odstbäume, wie auch der Ge¬
meinde zu Rora , wegen der an der Straffe gepflanzten z6z tragbaren , und 218 untrag¬
baren wilden Obstbäumen, jeden mit zo rl . Ferner : das Pramium für z junge Burschen,
so in der ProvinzMinden, das Leinen Damastweben Key geschickten Meistern erlernen ; dem
Dieterich Wilhelm Witte an« Halle , welcher Ostern vorigen Jahres bevm Leinerft
Dammastweber Donnermann in die Lehre gekommen , und beym Bieleftldschen Gewer-
ke eingeschrieben worden , mit 22 rl . Desgleichen das Pramium für die Einwohner der
Stadt Herforden , wegen der mehresien gebleichten Leinewand ; dem Pastor Harlog daselbst,
welcher 44 Stück Leinen von 862 Ellen hat bleichen lassen , mit zorl . Dem Schlosser
Dernhard Cograd Fischer daselbst , wegen Z2 Stück dergleichen , von ZL8 Ellen W 25 ei.
«nb dem Posthalter Kevser daselbst, w q̂en z i Siück dergleichen von 496 Ellen , mit 2ori.
nicht minder . Das Prämium wegen der Mergeldüngung ; im Magdeburgschr « : dem
Halbspänner Peter Albrccht , zu Kleinbartenslebe«, welcher vür 2 Jahren z Morgen Acker
Mit Mergel befahren , und der einzige Competcut ist ? auchsseineVerdienstlichke . t bescheini¬
get hat , mit zo rl wie auch das Präminm für 5 Leineweber , so auf eigene Rechnung die
mehreste Leinwand in einem Jahre zum Verkauf gemacht haben ; in Westpreussen: dem
Leineweber Daniel Pencke junior , zu Friedland , welcher für seine Rechnung vonqbTchsck
Garn 2880 Ellen » und durch die Meister Pehlmann Mid Drenckhuhn , von 20 Schock
Garn , 1222 Ellen , mithin von ö8Schock4 >O2 Ellen Leinewand fabricirek , und verkauft
hat , mit 22 rl . und das Präminm wegen des Pflügcns mit Ochsen ; im Magdeburg-
scheu : dem Ackerbürger Lesnhardt Domine zu Neuhaldensleben, wegen der, mit seinen 5
Ochsen gepflügten , und bestellten 122 Morgen , theils eigenen , thM Pacht Acker ; den
roffa :en Friederich Salome zu Walrlebkn , wegen der Mit 4 Zugochsen gepflügten , und be-
düngken gü Morgen , jedem mit 20 rl . dem Fuderich Oerrel , mib Andreas Wz , zu Ju-
denberg , wegen der , mit ihren zusammen gespannten Ochsen gepflügten z 1 Morgen AZvr,
mit 2s rl . dem Christian Siebt daselbst , wegen seiner , mit Ochsen bearbeitete « zo Morgen
Acker , mit 2orl. vem Christoph Langen, und Sebastian Hoffmann daselbst , wegen der , mit
wren zusammen gespannten Ochsen , gepflügten zs Morgen, nM ro rl. nnd dem Coffäten
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Christoph Bahrdt , zu Volckmaritz , wegen der , mit seinen Kühen gepflügten 2 ; Morgen,
und aller beymAckerbau damit verrichteten Fuhren , ebenfalls mit 22 rl . ausgezahlt worden.
Sodann ist dar Prämium , wegen stehend gemachter Satid -SchöSen ; g) in Litthane« :
dem Förster Wackermannzu Barnnnen/welcherfeit 1770 eine kahle Sandscholle , loHu«
den , 7 Morgen , 122 Ruthen Magdebnrgisch, groß , mit Grabens umzogen , nutzbar ge¬
macht, und mit 98Z Scheffel Fichten - und Tannenzapfen - Saamen , auch 4 Metzen rei¬
nen Fichlensaamen besäet hat , wovon der Aufschlag dicht stehet , einen guten Wuchs hat,
und an dem besten Fortgang nicht zweifeln läßt ; l>) in der Churmark : dem Stadlförster
Krause zu Frankfurt , wegen besäeter 6z Morgen Sandschollen , wovon die Aufschläge des
jungen Holzes dichte stehen , und 8 bis 12 Fuß hoch sind ; und c) im Min benschen : dem
Forstschreiber Lampe zuBielefeldt , wegen einer urbar gemachtenSandschoste von goMvr-
gen , und Bepflanzung derselben mit jungen Kiefern , jeden der K Demerenten mit 32 rl.
aecordiret ; Nicht minder dasPrämimn wegen des feinen gesponnenen wollenen Garnes ; a)
in der .Neumark : der Cämmerer Märscheln zü Bernstein , wegen der gesponnenen 22
Pfund vorschristmäßiges , sein wollen Garn , mit Z2 rl . ;

'
K) jn der Churmark : der

Frau des Unkerofficier Schulz , vom v . WoldeckschenRegiment , welche für die , bk-' drrror-
jährigenVerrheiluug, gesponnen gehabte 18 Pfund bereits 20 rl . erhalten, fürdwiioch nach¬
gesponnenen 2 Pfund , die , an dem ganzen Prämio noch fehlende iorl . ; undc) imMag-
deburgschen : denen beyden Söhnen des Coffäten Schwinning zu Klein - Lübars , Chri¬
stian von i z und Andreas von io Jahren , wegen der von beyden gesponnenen 6oStück
Flächsengarn , zu 12 nnd iz Schock , und zwar jeden derselben mik 5 rl. ausgezahlet;
Ferner das zgste Prämium dem Nadlermeister Christian Jacob Fister zu Magdeburg , wei¬
cher schon seit 18 Jahren für die Goslarsche Wollfabrikezu Magdeburg dräterne Ringe
und stählerne Rieten geliefert , auch davon ausserhalb Landes Versendungengemacht,: .wvM
diesumme jährlich 42 bis 50222Stück beträgtmit 2; rl zugedMget ; auch dasPräminmfür
2 Leinenhändler und Kaufleute in der Provinz Halberstadt,welche das mehreste daselbst ft-
bricirte Leinen in einem Jahre ausserhalb Landes abgesetzt haben ; dem Leinfabrikaut Holl-
bergzu ^ sierwieck , wegen des , außer Landes verkauften Schetter - Leinens 2Zlü rI. rö
gr . an Werth : und dem Leinweber Pfahl zu HornUusen , wegen der nach Braunschweig
füt FZ4i rl . verkauften Leinwand von verschiedenenSorten , und zwar jeden derselben nw
40 rl zngeeignet ; desgleichen das z ? ste Prämiüm dem Johann Janffen zu Crefold, wel¬
cher seit dem Jnnii 1781 - sich der Steinkohlenfeuerungbeym Brandwcinbrennenbedienet,
hat ; dem-Johaun Schallenberg zu Meurs , wegen der im September vorigen Jahres beym
Vraildweinbrennen gebrauchten Stcinkshlenfeuerung, welche ernunwehroauch bkymBier-
bran-. k cingeführet hat , und zwar jeden dieser Competenten mit 25 kl. zugGrochen wor¬
den ; Endlich ist das Prämium wegen bescheinigter Anpflanzung der Weiden , denen s>H
dar un verdient gemachten vier kompetenten ; ») in Litthauen: dem Förster Wackerman«
zu ^ arannen, welcher um verschiedeneurbar gemachte Moräste , welche er theils zuGarten»,
Licker und Wiesen eingerichtet , 145 Ruthen an Grabens gezogen, und solche ioyß Ruthe lang,
mit Fachiuen Weide» bepflanzt bat , die iusqe

'ammt in gutem Wachsthum- stehen ; d) i»
derLhur mark: dem Förster Ki ohne zu Fridersdörf , wegen dervorgewiesenen , in gutem
Wachscham befindlichen , und zum Theil schon haubaren 2Zog Stück Weiden ; cä >>»
Mag deburgschen: dem Cämmerer Knolt zu Calbe , wegen der seit 12 Jahren für vir
dorckre Cämmercy au Grabens , und in Gründen gepflanzten 47 Schock 14 Stuck
den; und dem Sechsmann Böhme daselbst wegen der seit 6 bis 7 Jahrenangelegten r
Stück Sohlwridrn zu rcsp . 562 Fuß lang , 7o ' Fuß breft und iMv Fuß- lang , cki ^



breit, auch wegenZn an - emMühlengraben usFauf dem sogeaannlen Herger angepflanz»
ten 2r Schock 6 Stück Weiden, welche sämtlich in gutem Stande Md , und zwar jeden
mit 2Q rthlr. ausgezahlet-; Sodann ist Extraosdchair dem Pächter Hauckwiz auf der neuen
Weier - Radung im LandskMchen kreyse , in - er Neumark wegen der , von ihm inventi»
ten, und bey der Untersuchung tüchtig und vortheiihssk befundenen Hechsel - Maschine,
eine Belohnung von 20 rthlr. und dem Hüet und Brockert alhier, wegen des vsn selbi«
gen, zur Ersparung des Holzes erfundenen Ofens , gleichfals eine Remuneration von 20
rl . accordiret worden:: -

'
Degen übrigen zu verschiedenen Prämie» stch zwar gemeldeten,

aber nicht hinlänglich legitimirten Eompetcnten , bleibt nach beygebrachter Bescheinigung,
ihr Anspruch bey der künftigen Vertheilung Vorbehalten. Berlin den 20 April 1784.

Auf Sr . König !. Majestät allergnädigsten Special - Befehl,
v . Blumenthal . v. Schnlenburg . v. Gaudi . Freyh. v. Heinitz. v . Werder.

k u b 1 i c s n 6 u m.
Hsuf Sr . Königl. Majestät von Preußen, Unsers allergnädigsten Herrn Befehl, letzet^ das General Ober. Finanz-Krieges. und Domainen -Directorium nachstehendePrä - .Wien aus , welche mit Ende nächstkommenden SepkembermonatS, Denen , so sich am be¬

sten darum verdient gemacht , und hinlänglich lcgitimiret haben , zuerkannt und ausgezahletwerden sollen, als : r ) Denjenigen so zum erstenmal wenigsten« zo Pfund selbstgewon-neue, und gut gehaspelte reine Seide, werden vorzeigen können, außer denen für jedesPfund bereits bewilligten 12 gr. , eine auf 4 zuerst und am bcsten sich legikimirende Jm-Mranten zu vertheilende Prämie von 20 rl. 2) Denjenigen Fünf Forstbedienten, die
auf den Herbst dibseS Jahres de« mehresten Holzsaamen werden ausgesäet haben, Jedemme Prämie von 20 rl . z ) Denjenigen Zwey Personen , die ein Stück selbst verfertigterSpitzen , so den Brüßlern an Dessein , und Feinheit gleich kommen, werden vorzeigen kön¬nen, Jeder eine Belohnung von zo rl . 4) Denjenigen Zwey Personen, welche im Für¬stenthum Minden der Grafschaft Ravensberg, iiw Halberstädtschen , MagdeburgischencherLynr« und Neümark, auch Pommern , Ost und Westpreußen gute Steinkohlen entdeckenwerden, Jedem 250 rl . 5 ) Denjenigen Vier Unterkhanen außerhalb der Provinz Hal-
Astsdt, als welche davon ausgeschloffpu ist , so von selbstgewonnenen Flachse , das mehreste
jvausleinen in einem Jahre werden haben spinnen und machen lassen . Jedem 2Z rl.6) Denjenigen Drey Landleuten , iwOstfriesland, welche bey der jährlichen Hepgstköhrung,vievesten ausländischen Mukkerpferde vorführen werden , Jedem ; ri . 7) Demjenigen , der

Bleiche des Leinens und Garnes, nach Holländischer Art her Harlemmer amkommend, anlegen wird, eine Prämie von Zarl . 8 ) Demjenigen der i « einer
»I des Fü >stenkhums Minden und der Grafschaft Ravensberg, die erste Garnbici-fle, nach dem Fuß der Elberfelder anlegen wird , ein Prämium von ZO Nkbl 9 ) Dem-
d?«

^ der die beste, noch unbekannte Düngung des Ackers , nach Beschaffenheit des L-m-
weH- und solche einführet, eine Belohnung von ZO rl . rc>) Denjenigen«yr Gemeinen, die ihre Gemeinheiten von selbst unter sich Heilen werden , Jeder eine

Zo rl . i o Denjenigen Drey Forstbedienten, die bis auf den Herbst dieses
omu « .

dw größte Anzahl schöner, gerader, bereits 1 » bis iTjähriger , von ihnen selbst-
'

lea-n-ü werden vorzeigen können.« Jedem eine Belohnung von zo Rihlr. i2 ) Dey'gen swanjjg Personen , außerhalb den .Mstphälischen Provinzen, . als welche davon «ns-
ge.



geschlossen sind , die statt der Zäune , die mehresten und schönsten Hecken, von Weiß un¬
schwarz Dorn, oder Büchen und Nüster», wenigstens 100 Ruthen lang werden angelegt,
und bis ins dritte Jahr und länger werden svttgebracht haben , so, daß selbige in Völligen
Wachsthum stehen, oder auch die größte Etendüe« Mauer von Feldsteinen angefertiget,
vorzeige,- können, wobei sich aber die Competcnten i,n Magdeburgschen und Halberstädt«
schm gehörig legikimiren müssen, daß da, wo sie die Hecken angelegt , vorhin keine Lchm-
wände gestanden haben , wiedrigenfallssie auf das Prämium keinen Anspruch machen kön¬
nen , Jeder eine Belohnung von 20 rl . i z) DenjenigenZwep Fabrikanten, die zum erste»-
mal wenigstens für rooorl . wolleneWaarenvon eigenerVerfertigungaußerLandes werdende-
bittrer, und sich desfals hinlänglich durch das Zeugnis des auf der Messe sich befindende»
Königlichen Eommissarii und durch die Atteste der Gränz-Zoll-Aemter, legitimiret haben,
Jedem 50 Rrhlr. 14) Denjenigen Acht Personen, welche eine Plantage von wenigstens
.150 Stück 6 jähriger, weißer laubbarer Maulbeerbäume, 4 Fuß unter der Krone werden

gezogen haben , Jedem
' eine Prämie von 20 rl . r und Denen Sechs Demerenten, welche

m unfern sämtlichen Staaten dies- und jenseits der Weser exklusive Schlesien , Maulbeer-
hecke» von wenigstens zoo Fuß lang , um ihre Felder, Gärten und Plantagen angeleget,
und wenigstens bis ins zte. Jahr fortgebrachtzu haben , erweislich machen können, Jedem
eine Prämie von20 rl . Im Magdeburgschenund Halberstädtschen aber , müssen die¬

jenigen Plätze mit Maulbeerbäume« .oder Hecken nicht bepflanzt werden , auf welchen ehe¬
dem Salpeterpiäne angeleget gewesen, -oder solches der Orten reglementsmäßignoch gesche¬
hen dürste , als weshalb die Jmpetrante« sich jedesmal hinlänglich zu legitimiren habe».

- > Denjenigen Sechs Competenten , so die mehresten Futterkräuterausgesäet , oderkünst-
lichc Wiesen werden angelegt haben , Jedem 20 rl . iü) Denjenigen Drey Personen,welche
de » besten, feinsten und mehresten Leinen - Dammast werden gewürkt haben . Jeder 20 rll

17 ) Denjenigen Sechs Landsleuten , so an Orten , wo der Hopfenbau noch nicht im Gro¬

ßen betrieben worden , ihrer seiks den Anfang machen, solchen zu bauen , und wenigstens 2

Morgen MagdeburgischMaaß , damit angepstanzt haben , Jedem eine Belohnung von

40 rl un ? könaöa diejenigen, so in Ansehung des am vortheilhaftesten anzulegenden Hop-

ftnbanes, nähere Anweisung zu haben verlangen , sich bey den respectiven Cammern ihrer

Provinzen meiden . 18) Denjenigen Bier Jmpttranten, welche den Waidbau dergestalt
betreiben , daß sie im ersten Jahre wenigstens 2 .Centner Waid gewinnen , der an Gütede«

au - iändischen gleich kömt , und nicht theurer, sondern eher wohlfeiler verkauft werden kan»/

Jedem 25 rl . 19 ) Denen zwey Gemeinen oder einzelnen Wirthen , welche zuerstan Or-

wn , wo dir Stallfutterung des Rindviehes, noch nicht üblich gewesen, dieselbe einsW»
und gemeinnütziger machen werden , Jeder eine Belohnung von 3s rl. 20) Denjenigen
Vier Comvetcnken , welche den Krappbsu in einer Gegend, wo er noch nicht üblich gewe¬

sen , einsühren , und gemeinnütziger machen werden , Jeden 20 rl . 2 » ) Denjenigen Mr

Jmpttranten, welche dre besten Alleen von Odstbäumenauf den Landstraßen anlege» und

fvrtbringe», werden,. Jedem 32 rl . 22) Denienigen Drey jungen Bursche», welcheßv

ui der Provinz Minden, um das Leinen vammastweben zu erlernen , bey geschickten
sirrn zuerst in die Lehre geben, und gehörig einschreiben lassen werden , Jedem eine W'

,me ron 20 rl . 2z) Denjenigen Einwohnern der Stadt Herforden, welche daW>

«ne eigene oder gemiethrte Bleiche , von welcher Größesieauch ftyn mag , bis zum Wy-

r - mder dieses Jahres mit dewmehresten Leinen, so sie selbst dort haben weben lassen, deie-

g m und dir gebleichte Quantität durch Atteste von den Nachbarnodersonst bescheinige»

amden, dem Ersten unö Mehrrsthabende» einePrämie von zo ri . z demZweite» e>«



»VN Sz ck. und dem Dritten eine von 20 rl . 24 ) Deujenigea Mer Wirche« im Mag-
deburgschen , der lhurmark , Neumark, Pommer » und Preußen, welche die Mcrgeidö«-
zuag zum erstenmal eiusührru werden, Jedem 30 ri . 25 ) Denru Fünf Leineweber«, soim - rrzogthum Magdeburg , io der Thur - und Neumark, Pommern, Ost - und Westprcu-
ßen, aus eigene Rechnung die mehreste Leinwand in einem Jahre zum Verkauf gemacht
haben werden , Jedem20 rl . 26 ) Oe «jenigen Sechs Landleuten / di« adiichr Guthsbr«
fitzer und Deamtr« davon ausgenommen, in de« Provinzen Magdeburg und Halberstadt,
soll an den Orten, wo bisher niemals Ochsen zum Ackerbau gebraucht worden , wenn sie
das Pflügen mit selbigen eiusührru, und wenigstens 20 Morgen damit werden besiegetha¬
be«, Jedem eine Belohnung von 22 rl . 27 ) Demjenigen, weicher ein noch mehr be¬
währtes, ganz sicheres und noch unbekanntes Mittel zu Ausrottung »er Reitwürmer,
welche auch Maulwurfsgrille , der fliegende Maulwurf , Schratwunn , Ackerwerbel und
brdkrebs , auch im Lateinischen 6rMo lach,genannt werden , ausfindig machen, und an-
zeigen wird, zo rl . 28 ) Denjenigen Zwey Fabrikanten, wDe neue Arten von Stoffen
erfinden , und eiufähren werden , Jedem 40 rl . 29 ) Demjenigen , welcher rin sicheresund völlig bewährtes Miete !, zu Abwendung alles Raupenschadens an den ObstbLumes
ausfindig machen, und anzeigen wird , eine Belohnung van 6s ck. zo ) Demjenigen,
welcher solche Farben, io seidenen und wollenen Zeugen , die nicht verschießen, und bisherunbekannt gewesen sind, erfinden , und «iniühre« wi' d, 42 ri. zi ) Demjenigen, der
in Königs . Landm eine Walker Erde auffinden wird, die alle Eigenschaften der Enalische«
hat 50 rl . zr ) Denjenigen vrey Königs- oder adeliche» Fvrstbetzienten , Magisträkc«,und Gemeine », in sämmtlichea Provinzen, welche die mehrrsten und ansehnlichste« Sand«
schellen stehend gemacht , gehörig besäet,und solchergestalt auf unnützen und schädlichen Wi
firnwen, durch Fleiß und Bearbeitung - eu Holzanwachü befördert haben . Jede«30 ri . zz ) Denrenigen Drey Spinnerinnen oder Spianera , weiche eine Qua «-Eit von wenigstens 22 Pfund fei« wollen Gar « , zu r 6 Stück aufs Pfund , dasStück ja 20 Fitzen und die Fitze zu 40 Faden, nach der Berliner Haspel z« ? j Elle«
rang , in einem Jahre für die «inländischen FabnqUea gesponamzu habe «, beweislich dar-thun können. Jeder zo rl . Z4) Denjenigen Zwey Ouvriers, welche hinlänglich erweise«können, daß sie jährlich die große Wollfabrique«, das Luch - und Rastyrnachrrgewerk , in
den Provinzen bißeits der Weser, mit de« besten und unkadelhaftcsten drähtecncu Ringe«und stählernen Rieten, in billigen Preise» versorgen , Jedem 25 Rthlr . z e) Denjeai-«e» Vier Zmpekranten , welch« zurrst in der Gegend von Hattingen in der Gras schaltMarck, Roh . Stahl - oder auch Stabeistuhämmer «« leg» werden, Jedem eine Beloh¬
nung von ivo rl . zü) Denjenigen Zwey Leiurnhändleru und Kaufleuten in der Pro«vinj Halberstadt , welche das mehrst « daselbst fabricirt« Leinen , in einem Jahre außerhalb«andes abgesikt haben , und solches gehörig bescheinige « werden - Jedem ernr Prämie von42 r«. Z7 ) Demjenigen Brauer , Bäcker , oder Brandtwrinbrennrr , in den Provinze»
^ icve und Meurs , der am ersten statt der Holzfeurunq sich der Skeinkohlen -Feuerung be»mner Nahrung bedienen wird, Jedem 25 rl . 38 ) Denjenigen Zwey Grobschmieben i«
N »"- welche bey Steinkohlen, eia ganzes Jahr hindurch schmieden , und de » Gebrauchv
^ iewen beybehalten werdrn. Jedem 2 e rl Z9) Demjenigen, der i» der Alt Uckerund

»A . - wark, Pommer , dem Netz Distrikt, besonders aber in rujavien und Mstprcuffen,
N >u vrn ProvinzenMagdeburg und Halberstadt, eine Sachekerhütte ankegeu wird , eine« wynung von r ; o rl Jedoch wird solches in beiden letzter» Provinzen nur derjenige» yanen, weicher eine Plantage von wenigstens 7? PflaazsG M z» 24 Fuß lang unte«i -Z « kkh



4! oben I Fuß breit, und 6 Fuß hoch angelegt hat, und können diejenige, welcher» die¬
sem Prämio concurriren wollen , von der Salpeter- Administration nähere Anleitung erhal¬
ten 40) Demjenigen, der eine Holzersparniß , von ? tel des Bedarfs , gegen den bisher !-
re» beym Kalkbrennen angiebt, wenn auch gleich ein Thcil dieser Ersparniß, durch das
Zerschlagen der Steine in kleinern Stücken, und andern erforderlichen mehrern Hondar-
Leiten verloheen gienge, ein Prämium von go rl . 41 ) Demjenigen, der eine vollstän¬
dige Abhandlung zu Fabricirung des rochen Arseniks , einreichk , so , daß die darnach an»
grMte Versuche , der Anleitung nicht entsprechen, eine Belohnung von zo rl . 42) Dem¬
jenigen , der eine bessere Beschickung der Eisenerz » anzugeben weiß, als die bisher bekannte
Verfahrungsarr, und solches durch Proben bestätiget , zo rl . 43 ) Demjenigen, heraus
geschmiedetes Eist« oder Kupfer eine haltbare Glasur zu setzen verstehet, damit es der Der-
jjnnung nicht bedarf , die auch wohlfeiler seyn muß, als diese , und wenn sie endlich abstmngk,
doch zu repariren stehet, 42 rl . 44) Demicmgen Bierbrauer v nd Braiwlweinbrenncr in
der Grafschaft Tecklenburg und Lingen, welcher durch ein Attestat des dortigen Berga »,iS
und Magistrats der Stadt darthun wird , daß er die mehresten Steinkohlen von dastgen
Revieren, beym Dierbrauen oder Brandtweinbrennen verbraucht hat , ein Prämiiim ron
2 ; rl . 45 ) Denjenigen Fünf Spinnern oder Spinnerinnen , welche erweislich mache»
können , ein Quantum von wenigstens so Pfund fein baumwollen Garn , von 16 bis 24
Stück aufs Pfund , jedes Stück von 22 Fitzen , und die Fitze von 20 Faden , über de»
Berliner Haspel von Ellen lang, in einem Jahre für die Pommerfchen Baumwollcufa-
briquen gesponnen zu haben . Jeder 22 rl . 46) Denjenigen Vier Unterthanen MOMeS-
tand, und dem Harliuger Lande, welche bcy der jährlichen Hcngstköhrungdiebesten aus¬
ländischen Hengste Vorführer», und daß sie solche zu Beschälern HUtem hinlänglich l-eschmi-
gen werden , Jedem 52 rl 4? ) Derjenigen Stadtgemeine , dem M -elichen Galh -MM
oder andern Pai ticulier in sämmtlichen Provinzen, welche an denjeiugen Orte », wo sie au
Flößen und Strömen, Dämme, Deiche und Ufer , durch Fachmen unterhalten müssen, an
den Usern der Flüße, das mehreste Weidenstrauchholz zu Fachinen, auch ,n gewisser Ent¬
fernung vom Ufer der Flüße , imgleichcn an Felograbens und in Niederungen , die mehre-
- eu Weidenbäumegepflanzt , und daß solche in gutem Wachskhum stehen , durch hinläng¬
liche Atteste werden bescheiniget haben , eine auf 6 Comp teuren zu verrheilende Prämie,
von 22 rl . 48) Derjenigen Banerfrau in Westpreußen , die au Orren,, wo die eigene
Anfertigung der Lelmwand noch nicht im Gange gewesen, zum erstenmal auf einem eige¬
nen Webrrstuhl selbst ein Stück Lemewand von 62 Ellen angeferriget , und solches gehörig
bescheiniget, ein Prämium von 5 rl . 4y) Dcrjcmg n Baue . fran >n Westpreußen, welche
zuü> erstenmal , auf einem eigenen Weberstubl , selbst so viel keinewand gem bet , daß sie
ausser dem Bedarf ihrer eigenen Hauswirthschast, nrch ein Stück Leincwand von 6oMn
mittlerer Gattung verkaufen kann , und solches gehörig beschuuiger , eine Belohnung vsn
10 rl. 52) Denjeuigen Sechszeha Haushaltungen geriugec Leute in der Niedergrasschast
Lingen , die durch ein Attest ihrer Prediger , eines Grosssten und des Beamten, Nachwei¬
sen werden , daß sie nach Ablauf eines Jahres , das mehreste Garn aus gekaufte» und ge¬
borgten Flachse , Hanf oder Wolle gesponnen , auch ihre Kinder und Familien dazu mit
anqchalte« haben , Jeder z rl zi ) Denen in der Niedergrasschast Lingen , zuerst sich
meldende » Sechs Colonis , welche erweislich durchritt , baß sie innerhalb Jahresfrist , nach
dieser Bekanntmachung 2 Scheffel L - issaamen und 2 kingensche Scheffel Hanl , aberin
den schleckte» Gegenden nur Hanf allein , selbst ausgesäet , zum W -chsthum befördert, und
h§S Prodmt zrrr Bsrarbeliung zugettchtel Habs « , Jedem eine Prämievon io M ? s)



Denjenigen Sechs Jungens oder Mannspersonen , in der Grafschaft Lingen , welche sich
zuerst am Ende des Pränrrenjahres melde« , und hinlänglich bescheinigen werden , doß sie
innerhalb des Jahres das Spinnen gelernet , und neben ihrer sonstigen Arbeit geiruben
haben , Jedem eine Bekohnung von 4 rl> 5 z ) Denjenigen Vier Mädgens oderFrauens-
personen in der GrafschaftLingen , die innerhalb des Jahres das Weben gelernet , und für
sich oder andern , eia oder mehrere Stücke Leinewand gewebt haben , Jeder ; rl. 54)
DeujenigmBeer Unlerthanea in der GrafschaftLingen, die sich vorhin noch nicht gehabte,
neue Weberstühle innerhalb des Jahres angeschafk , und darauf eine Quantität Leinen zur
Haushaltung oder zum Verkauf gewcbet , oder weben läge« , Jedem ein Prämium von
8rl - ; ? ) Denen beyden kommercianten in der Grafschaft Lingen , die erweislich das
niehrsie Flachs zum Spinnen , auf Borge» gegen preismäßige Zurücklieferung desGarnes,
ober zum Verkauf, in gleicher Absicht ausgegeben haben, Jedem 8 rl. Z6) Demjenigen
Drandtweinbrelmer , in der Stadt Minden , welcher zuerst seinen Brandtewem beym'Stein-
kohlendrande ziehet , und damit contiuuiret, auch solches gehörig bescheiniget , eineBeloh-
nung von 25 rl . 57 ) Denjenigen Vier junge« Burschen , weiche sich im Magdeburgs-
scheu auf die Spinnerei , legen, und in einem Jahre erweislich das mehreste Garn gespon¬
nen haben, Jedem 5 rl . 58 ) Denjenigen Drey Personen in Litthauen, welche die größte
Anzahl eigner Bienenstöcke vorzeigen können , Jeder 5 ri . Alle Diejenigen aber , so von
den vorher benannten Prämien , eine oder mehrere verdient zu haben glauöen , müssen sich
bald möglichst , und späksmis bis zum Ausgang des Septembers dieses Jahres , bey de«
Land- und Stenerräthen , oder Magistraten ihrer resp Provinzen melden, oder auch mei¬
den lassen , wo sie das , was zu ihrer Legitimation erfordert wird , werden zu vernehmen,
und sich darnach zu richten haben , so , daß die Hauptpräinieuberichte, der Krieges- und
Dvmainen Cammer, längstens Ausgangs Oktobers, dieses Jahres hier emtrefferr könne« .
Eignalum Berlin, den 20 . April r ? 84>

Auf Sr . Königs . Majestät allergnädigsten Special - Befehl.
N. Blumenthal. v. Schulenburg. v. Gaudi . Freyh . v. Heimtz . v. Werder.

Sachen , so zu verkaufen.
i Syhlrichter Dirck DirckS ist auf uachzusnchendeuCousens der hochprM . Krie¬

ses - und Domainen-kammer und erhaltene gerichtliche Commission aus freyen Willen ge¬sonnen, seinen Erbpachtshcerd zu Abbenweer ohnweit Loppersum im Amte Emden , groß7Z Grasen, so von Heye Harms heuerlich benutzet wird , aus den ro Juny , zu Hinte, indes Vögten Lormius Wttwen Hause öffentlich verkaufen zu lassen. Die Esnditrvnes findvorher bey dem Ansmirner Arends in Emden einzusehen.

. '
.

2 Des Johann Friederich RSsen Wittwe , Maria Elisabeth Ellerhorst, will ihr
«« Sommer neu erbauete « Haus und Land , an der schwarze » Riede bey Hollen,«m 8ten Junii öffentlich durch den Ausmiener Schröder verkaufen lassen.

w -»na. Syhlrichter Focke Diecke« , alt Vormund über Larrelt Garrels Kinder
Schröder verheuren

"
a>fta^ E Sten Junii auf 6 Jahre durch den Ausmiener

r



) Op DinArckaA r/ncke cke » 8 ral ror Lmclen uic kcr 5rcitbvö
vs » « 7I. 6« ^ cctii« T. 6 « kcnnuickli b/ c-pcnrlkice Uirm/ncterie veräoßl
noorckco , dckaancke ja cer » Aoucken Xcpcririe kckorotoAic , cen ckiro Xcrje,
se » «ittMLQkca Loock, Viaiasaren Kinnen , aljerlirnck <-Luä ea 8ilvcr , Icvst-
k»ur ooK«m „ br,ea Aemsulcr Hn linaca » en oaxemaske Oottiaäir cnLnxeft
Li » , e» Lsruun , cea xrore parric Vrouven , e» ^ lanaktcecker » Loopoe.
Ijn , ea 2 ««tckeKoeck, 8cl »Lppcn , ca Lsbiaercea , korcele ^n XsUca , en v »k
« ecr rcn Voortck ^n Kcbra ^ ck r »! 'vsräen . Die Tnlff kcbtrea »c koovert,
Hiebicoeo « K vp treliemete r^ ck en ptasr » jaroviackcp.

4 Da der inhibirte Verkauf des Ja » Ernst »or wenig Jahre » neu erbauet«»
Häuft , nebst und z Diemat ja der Westerinarsch , von König!, hiesigen woltöbücheii
Amtgerichte Terminus oovus »um öffentlichen Verkauf auf den ^ ten Iuny h - a . seßgesetzetr«W«erde» Liebhaber sichalso am besagten Tage zu Norden im Weinhause einfindrn, und dt»
Meistbietende de» Zuschlag erwarten. Die Conditiones find bey den Äedilibus Iacsbsen et
Menkebach gratis eintusehen.

Der Herr I . S . Damm ju Grertfiek ist entschlossen , seine bey Norden auf de»
Hrgeaavvten kegemehrbelegeurKuhweide oder Grasland am 7 . Iunii zu Norden imWcinHause
dnrch die Aedike« Jacobsen und Wenkebach öffentlich verkaufen zu taffen. Covditiones sich
bey gemetdten Aedilibus gratis rinjusehrn.

5 Auf erhaltene gerichtl . kommißion , ist Jacob Jochems zu Rysum geha¬
uen den yte» Juni bei chm stehende PfandstScke , als Gold , Silber , ManaS - und Frao-
e»klrid»ngr», verschnitte » und unverschmtte » Leinen, Taschen , und Wanduhr , 1 K'ipfcrn«
Däckerpiate , r dito Dauer und Löschkeffel , r schöne Cario! mit Geschirr , sodann Bibel«
mit Silber beschla - e» , öffentlich verkaufen zu lasse«.

6 Am 2- ffe» Iunius soffen auf der Insel Juist cirea 9000 Stück Pvpstave»
ß» « < einem umgekehrt am Strand angekommraenSchiffe geborgen worden , publice aus»
grmieurt werde».

7 Am 7te» Iunii wtff der Herr Schmeettmann allerhand kostbare Bonmote-
riaffen vp» dem Auckerrafßnaderie Gebäude hei Norden , als einige Tausend Backsteine,
blaue Ziegel» , englische Fenster- Rah,ns , « alckea , und Dielen , Sprhre » und was sonst
zu einem schönrnBebäudegehörig öffentlichdurch den AusmienerThoden v. Belstn verkaufe«
kaffe»

8 Am 8tea Iunii und fotzenden Tagen sollen ln Aurich, die von dem weil-
Hrrr » Direktor Pßtzer nachgelassene Mobilien , bestehend in Kupfer , Meßiag , Zinn,
Eisen, Schränke, Tische, Stöhle , Gemälden, Porcellain, Spiegeln , Betten, Linnen und
Tischzeug, nebst einer wshlconditisuirte» Portrchaift , und was sonst vorgebracht wich, nach
der Ausmienerordliung verkaufet werden.

- Weil . Uske UskenHaus an Wittmund , so ans 4 »5Schllhk . gkwärdiget, soff .
'

am sttnJ«ny vttkmtst«Men . .
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Vas dem abwesendenCchifferDirk Siesken zugehörige HMe Hsuck'axs EB-'
»ß« » Sieht , weiches auf chl8 Rthlr. gewördigrt worden, soll am Akn Juny , 7tk«
Iiiiy und 4>en August öffentlich verkauft werden

Der f«h eoneurs« befangene Platz des Onime Eden zu Österhvsen beyFunnlr,
h auf2 r50 Mhlr . gewürdrget worden̂ soll- am rüten Juny, 28stenJuly undr^ Sept.
öffentlich verkauft werden.

Weil . Otte Gerdes zu Abens Haus und Garte » , 4 Diemate Land , und r
Morast, soll am Tten July ötftntlich verkauft werden.

Des Aimmermanns Renk Janssen Haus iw Wittmund soll am Listen Jukrft
iwgleichru

Des Hinrich Eden 6 Diemate Land zu Burhave soll am Liste « Julp öffent¬
lich verkauft werden.

io Des Jann Janssen von Halem WittweLnntje Hinrichs Däselek Hans und
land zu Nortmohr , so von Laratores auf 26t fl . gewürdi'get , soll am KrenJunii zum
erstenmal im SLmthaufe zu Stickhausen feil geboten werden ; Dir Berkausseondilionc-
snd bey dem Ausmiener Schröder einzuschen.

r r Nachdem der Käufer des am azsten September 1784 öffentlich verkaufte«
tem Herrn Obristen Suur et cons. zuständig gewesenen Heerdes , zu Iemgiimmer - Gast,
Dirck Frerichs Ruschen, den auf May dieses Jahrs fällig gewesenen erste » Termin Kauf«
leider nicht entrichtet , sondern sich vielmehr auf flüchtigen Fussgesetzet hat : so werden zum
«nderweitiqen öffentlichen Verkauf des besagten Heerdes , groß 65 Grasen , welcher vorhi«
durch vereydigte Taxatoren auf 21047^Gulden in Golde gewstrbiget worden , ans des er¬
wähnten vorherigenKäufers Kosten , termini licitstionis von acht- zu acht Tagen , mithia
«uf de » e - ten , l8teo und azsten Junii angesetzk, und können die Liebhaber sich an besag¬
ten Tagen , und zwar in den Leyden ersten Termine» auf der König!. Amtgerichtsstube z«
Emden , im letzter » Termin aber zu Jemgum in des Vögten Hcinecken Hause einKubeu,
»nd gewärtlge«, daß dem Meistbietenden der Anschlag geschehe , kouditiones können bey
dem Ausmiener Ne Poltere eingesehen werden.

r 2 Das durch Eve»t Jansse« van Dettum in anno 1782 von des Jan Jauste«
Mittwr öffentlich für 240 fi . Holl, anerkaufte, zu Emden ausser dem alten Thore in der
Eden Rngeintzomp. k 8 - No. 26 . stehende Haus samt Garten cum ann'

rxiS , soll we¬
sen der rückständigen bryden letzten Terminen des Kanffchillings durch das,gcsVergantungü-
departementam 24sten Junii, r dten Julii und 6trn August 1784 öffentlich fei ! geboten,
«no im letztem Termins dein Meistbietenden losgeschlage« werden.

. r ? De- Adam Drrends Haus key Larrelt soll, wegenNichtbezahlung de- erste«
rerm ns , auf den rrsten dieses , daselbst in des Vögten SchlegrlmilchHause wiederum
slientüch ver kauft werden»

. ' 4 Lammert Gerdes Ohncn Hrerö zu Upgant wird Neu esten Julii und de«
rritkn September am König! . Amtgrricht, sodann Yenrrstea November zu Marieuhave

t»
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ln res Vögten Neddermanns Hause öffentlich zum Verkauf arsgeboken. Dieser Heerd
ist cum aunens auf 12 4-22 fl . in GM gewürdiget»

' und sind die Zondttioncs dcy demEo«-
uMonsrath Reuter einzusehen . .

i ? Des Johann Siegelszu Osteel Haus, Garten und LarO, welche zusammen
auf 1908 fl . gewürdiget , werden den , 7tcn Junii und lyten Julii am König! . -Lmtge-
richt, sodann den i8ten August zu Manenhave in des VögtenNcddcrmanns Hause, öffent¬
lich zum Verkauf anMboten. Londikiones .sind bey dem Commissionsrach Reuter ein-
zAsehen.

16 Wer) ! Siebe Hibben auf Süder Neuland Morasi unter Osteel , welcher
auf Z Zo fl . gewürdiget , wird dm rLteri August zu Marienhave in des Vögten Nedder-
knamrs Hause öffentlich zum Verkauf ausgebottu . tzorditiones sind bey dem Commissions.r« th Reuter cinzusehen.

17 Des Bruncke Meine« auf klaes Jacobs Platz in der Ripsterhamrich sämt«
siche Güter , an Wobiiien und Mosenkie« , werden den 9 Juny , des Morgen« um s Uhr,
öey dessen Wohnung öffentlich verkaufet. §

18 Wolter Hinrichs zu Bunkfahne in der HerrlichkeitO 'dersmniMseine « Havs-
mannrbeschlag, als durchgeseuchte Kühe und jung Vieh, auch Pferde , aufFrcytag, de«
i iten curr. , bey seiner Behausung nach der Aurmienerordnung verkaufen lassen.

Auch wist derselbe seine zu dem Heerd Bunkfahne gehörige Länder stückipH
Ms Jahren, nach der Ansmienerordnung verheuren lassen.

19 Der vormals Leewensche , jetzt der verwittwete« Frau Pastorin Hoppe « et
Lviff. Heerdiande« cum annezis , so in der Hagerinarsch belegen, und auf zooo Nthlr. i«
Gold gewürdiget ist, soll am 2gsten dieses, als im letzter» Termins , des Nachmittags «n>
i Uhr, in des Vögten Harenberg Wohnung zu Berum öffentlich verkaufet und dem Weiß«
hütenden salva adjudicatjone jizdtcii PuMariszugeschiageuwerden.

Des weyl. . Claes Eyejs Witkwcn Ocke Harmeus Nordseits im Flecken Hage
belegene Behausung , nebst Garten , soll am rzsten dieses , des Nachmittags um i M,
jy des Vögten Harenberg Wohnung zu Berum öffentlich verkaufet wer.dm.

Der Drechsler Carl Ennen zu Hage will seine daselbst belegene ansehnliche
Behausung , nebst Garten, am 25sten dieses , des Nachmittags um i Uhr, in des Vogte»
Harenberg Wohnung zu Berum öffentlich verkaufen lassen.

Der Herr Chimrgirs Deimann will seine bey Ostdorf , Berumer Amts, bele¬
sene 6 Diematen Landes am az ste» dieses , des Nachmittags um r Uhr/ in des Vogte»
Harenberg Wohnung zu Berum öffentlich verkauf?!, lassen.

Verheurungen.
? Weil. Anthon Hinrich Ehrenkrauts Wittwe und KinderVsrmSudcr find ge«

sonnen , ihres Erblassers großes Landzuth zu Nendorf , Waddewarder Kirchspiels , i«



Jevm'
fchen , - roß 96 Matten , welche aber wegen der räumlichen Maße welk über rssMarlen halten können , öffentlich an den Mklstbietenden auf einige Jahre zu verhEeNvDie dazu Belieben wagen , können sich auf den Freytag , den 4ten Juny , zu Mittage iw

des KaufmannsHrn. HinrichFolkers Hause zu Waddewarden einfinden, und daftlbfi oder bey
der Wittwe zu Nendorf die Conditiones vorher rinschcn . Auch wollen selbige , mit Ge¬
nehmigung Hochfärstl . Präkur , ihrer Pupillen kleinere Heerdstädte daselbst , geraum zsMatten groß , mit einer gmen Behausung, Kohl « und DauMgarten versehen , und vock
guter Art Boden oder Erde , gut und räumlich in der Maße , öffentlich an den Meistbie¬
tenden »erkauft» . Kauflustige könne « sich hiezu ans den Montag , als den iLken Juny>
zu Mittage in des Herrn WeinhändlerLHammerschmidtsHause in Jever ernfinden, und
daselbst vorher », wie auch bey der Wittwe zu Nendorf, die Conditiones einsehen»

s Der Hr . Krrrges' Comm -ßariusDetmersist willens seinen zu Grimersum belegeneirPlatz groß 97 Grasen nebst schönerBehausung so anitzs von BerendDoden heuerlich bewoh¬net wtrd ayr ir Jmlü im Wii thihause zu Grimersum auf 6 nach einander folgende Jahrervn May 178 s anfahend dmch den Ausmiener Storch öffentlich verheuren zu lassemDie drsfässige Conditiones sind bei gedachtem Ausmiener vorher » einznfthen.
Jmglerchen hat derselbe 9 Grasen Landes unter der Emdcr Cladks Deichachk auf derHesterhuftr Meede belegen , so jetzs vonHcrrn A : Schuirmann heuerlich g .' nutzet und aufMay 1785 pachklos find aus der Hand zu verheurrn; Wer dazu Lust habe» mögte wolle

Ach des fördersamffts melden.
z Di > verwikkwcte Frau Pastorin Oetken ist gesonnen ihr zw Stumpens in M --*rdrr Kirchspiel bekgenes von- Johann Weyers Jnnffca bewohntes Ws 6ü Matten nebstguter Behausung und sonstigen mit zu verpachtenden Annexe« und Pertmentikn bestehendes

raudgukh auf künftig?« May 178V anzutrereu voa neuen auf verschiedene Jahre zu ver¬
beten . Dir Liebhaber Pönnen sich den 27 Juny als den zgen post Trinitatis und an de»sichenden Tagen b- p der Frau Pastorin Oetken zu Ovelgönne iw Pakenser Kirchspiel ange»»tt>, die Conditiones einfehe» und nach Gefallen Heurung treffe».
^ 4 Der Advocatus Thaden m Jever ist gesonnen sei » in Hohenkircher Kirchspiel <m
^ Fiinneuser Wege behgencs von Ehristopher Warners und Ehefrau bewohntes aus 26«edst guter Behnosung , Kohlgarten und übrigen Annexen und Pertinentten bcste-Mdes Land auf nächstküuftigen May 1785- anzutreteu auf verschiedene Jahre zu scrheuren.« er belieben dazu hak , kann sich den i z Juuy als den lten post Trinitatis und folgendeWt dey g>. tz,,ch ^ Advvk

'
ako Thade» in Jever melden die Conditiones vernehmen undBei -eden dir Pachtung treffen.

m, -
^ Weil ClaeS J .grrbs Erben Platz in- der Riepster Hamrich , welcher »sn Brnn-

tiL vkr» wird , soll den yteu Juny daselbst bey Stücken , auf r Jahr , öffent»^ »rrhruret werden . Conditiones sind bey dem Eommißionsrath Reuter eiuznfthen.
Wey!. Jacob Frieden zu Ostersander Platz , soll den roten Juny des Nach*

k U ? ^ hr im ganzen oder bey
'Stücken , zu Weene in Ecke Riecken Flcsner HM-,

kÄ » miedeett n verheeret werden. Conditiones find bei dem CoMMMvs'ottnter einmsrhen.
^ AmFreytage , he« Lzsten dieses, des Nachmittags umr W, Sil! derHerr



4 <>8

Avn Appelle die Drauerey , nebst Garten , sodann ei» Warfhans zu Grimersum, wie auch
irz und 16 Grasen Landes unter Erlstim und Gllmersu .-n belegen, (Quik und hohe
Esens genannt) öffentlich ans 6 Jahre ^ Map L785 anzulletcn, zu Grunersum in der
Lranerry verheuren lasse«.

7 Der Herren GebrüderÄrants ansehnlichesLandguts» Harringburg in Jever-
.land, Tettenser Kirchspiels, groß66 Mallen gut Marschland, soll,« desEastwirrhsUnme
Peeken Behausung zu Lillmsud auf z oder 6 Jahren , Map 178 ; anzutreten , verhen-
M werden . Eondttionee sind vorher bey Hem Herrn O - H . Drants jur Einsicht zu habe«.

Ehristoph Brants senior in Miktmu ich will seinen zu Sleperhausen / Bleersii-
wer Kirchspiels , beiegenen Platz , groß 8c> Diemakhcn »um Theilgul Marsch - Gast - und
Weideland , auf Jahrinahlen , May 178 ? anzutreten, verheuren. Wer dazu Lust hat,
sann sich fsrdersamst bey ihm melden , Couditiones vernehmen und -contrahireu.

g Am bevorstehenden röten Junii soll das sogenannte Johann Ollen kand i«
- er Ditzummer Hamrich auf ein Jahr öffentlich verheuret werde «. Heueriustige wolle«
sich am besagten Tage daselbst in des Tees Lupreeschen Hause eiusinden und hcurea.

Gelder, so zu belegen.
1 Die Frau Amkmanma Rösing, als Vormünderin , und der KaufmannHer-

manu Rösing, als buchhaltender Vormund , habe » für ihre Pupillen loooRthlr . in Golde
gegen landübliche Zinsen und sichere Hypotheque sogleich zu belegen ; wer solche gäazli-
oder zum Lheil verlanget, wolle sich ehestensbey dem Kgufmaua Herma «« Rösing ia « tt
Melden.

Gelder, so - erlangt werden.
r Wen « Jemand 2- 02 Istthlr . Bold auf eine« sichern Platz in Jeverlaad m

Michaeli dieses Jahres zinsbar belegen will ; so ersuchet der JtrstizcommiffanuöKettlet i«
Esens, daß derselbe sich bey ilhm sördersarnst melden wolle, da selbigersodannweitere R«V'
richt gebenwird.

MtarioneS Lreditorum.
1 Dey « Oldersumschen Gericht ist über das Vennöge« der Eheleutt M« '

ton Janffen Klaver und Schwaqntje Heeren zu Tergast der generale koncurs eröfnetM
kitatio Edicralis c«m Termino präclnfivo auf de» igten Juni , a . e erkannt , mit dcrA^
warpung, daß alle dieieuige Gläubiger, welche in diesem Termin- «och nicht entweder«
Person oder .durch einen erlaubte« Stellvertreter erschienen, mit alle» ihren Forderung"
an die Masse präcludiret, und chncn deshalb gegen die übrigen Ereditores ei » ewigerLlm'
schweigen auferlrget werden solle Zugleich wird denen rtwauigen Psand -Jtnihabcr«, um
deurn , welchen Waare », Sachen , oder Gelder in Verwarsam gegeben, oder geliehen ^

'

den , aufgegeben, solches zeitig bey Verlust ihres Anrechts und resp. sonstiger rechtiM
Verfügung dem Interims « kuratori bonorum, Justiz - rommiffario Schmid, t>
Mzuj ' ige« .
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r Dey dem Amigerichte zu Aurich Und auf Ansuchen des Peter Ianffrn zs
Marienhave, wegen des öffentlich gekauften Hauses, Gattenund Landen des Gerd Wi llms
zu Tjüche, wider alle und jede, welche darauf einen gegründete « Anspruchund Forderung
wie auch Servitut zu haben vermeinen , Edlekaies cum Termins ;ur Angabe und Jufiifi-
Mion auf den roten Junii a . c . !>ey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

z Dey dem Kömgl. Amtgerichte zu Emden find auf Ansuchen des Deichrich¬
ters HermannuS Brass zu Ditzum edittalcs csntra quoscunque creditvres et praecendentek
«bßchtlich eines ihm von dem Bäckermeister Wichmann Uiiermark ux uoie . öffentlich ver -^
kauften aus das sogenannte Fabuland bey Ditzum welches Roelf Eilders jetzo bcfizet , haf¬
tenden eaniWis ju gz fl . r5 str . in Golde jährlich, cnm termmo reprsöuctionlS peremtonstt prseclusivo auf den 15 Juiii nächstkünstig erkannt.

4 Wegen düs von Johann Ludewig Gercke« liber . nomine an Früsiner Janssc«
»erkaufte , zu Förrien, im Mmser Kirchspitt , stehende Haus , ist concursus credikorum et^
reteahentium erkannt , und zur Angabe term . präcl. bis zum 2/sten Juny d. I . vorge¬
schriebe « worden . Jever , im Landgerichte, den ; May 1734.

( I. . 8 . )
5 Von weil . Idste Mehner, und dessen Erben, zu Reuende, ist coneurs. credit .

'
erkannt , und zur Angabe term. präcl. bis zum 27sten Juny dieses Jahres seflgesetzet wor¬
den. Jever, im kandaenchte , den 21 April 1784.

6 Beym Amkgcricht zu Leer find edittalcs wider alle auf das von Wate MelefsWittwe an Hinrich Harms Cöller verkaufte au der Kirchjkrasse in Leer stehende Haus und
Garten Spruch und Forderung inspeeie Näherkaufsrecht habende Ercditores und Präten.
drittes cum teruüno peremtorio et pöna perpetur sileutii auf den rzsten

'
Junii a . c - erkannt.

7 Bey dem Freyherl . kütetsburgischen Gerichte find auf Anhalten der Bene-
ficlal - Erben des weyk Fräuleins von Ewitrmg edictales wider alle und jede auf den Nach,
laß des gedachten Fräuleins v . Switring Anspruch nnd Forderung habende Gläubiger und
Practcndentcn cum termino reproductionis praeclufivo auf den z Juli« unter der Verwar¬
nung erkannt

daß die auffenbleiöende Creditvres aller ihrer etwaigen Vorrechte für verlustig erkläret
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich mel-
dendenGläubiger, von der Masse noch übrig bleiben mögte, verwiesen werden sollen.

8 Beym Amkgcricht zu Leer find edictales wider alle vnd jede, welche auf dasvon Gerd Jans Didden Ehefrau Trientjc Dircks Peters an Tiabe von Lessen öffentlich
,
" kaufte ^ eines auf der Her bey Bunda belesenen Heerd Landes und eines kleinen Hause«^kimpes Spruch und Forderung,^ quoeunque juris capitt zu haben vermeinen cum'^ reproducttonis perrmtorio von 12 Wochen auf den 2yten Junii a . c . sub pönaMntliprrpetui erkannt.

. 9 Bey dem Freyherrlichen Gerichte zu Dornum , ist auf Anstichen der Vor«^ weil . Hausmanns Meinert Pauls Freese zu Schwittersum nachgelassene«Mer und Benestcjglerben , wider alle d -ff« Iben Gläubiger der echschaftlichekiquidaüoss«
< rzLll ) Pro«
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Prseeß eröfnet und terminus zur Angabe und Justifieation ihrer Fodcrungen auf den 2te«
Jul « «ächsikünstig, un - cr der Verwarnung präßgiret : . daß die auebleil enoe kredikores

-aber ihrer etwaigen Vorrechte : crlustig erkläret und nur ihren Zor ' erri .igen nur an basie»
»uqe,was nach Bei ird -gmu , der sich mcldcnden Gläubiger van der Masse nach übrig bleiben
mSgte , verwiesen werde» sollen . Signal Dornum amF . . yh Gerichte, d . 29 Mar ; 17L4.

io Beym Amtgerichte zu keer, find edictales wider alle und jede , welche ans
das , von Johann Hkffe dem weyl Geriet Janffen übergetragene, ron den Kindern uns
Erben des letzter «, aber wieder durch Vergleich zurück erhaltene domiariiM utile eine« zu
Weenigermoer belegencn Platzes cum aunexis, Spruch und Forderung , es sey aus wel¬
chem Rechtsgrunde es wolle , zu haben vermeine » , cum termiuo prärk -fiso aus den btt»
Iulii a . c. pocua silentii perpetui erkannt.

1 k Wegen das von Johann Wilms Sipts zu Sillenstede an Johann Jsnßeii
»erkaufte baftkbst belegcne Landguth , ist concurs . credit , et rctrahent . erkannt, und zur Aa«
g.ibe kerminus pracl . bis zuin aten July d I . scstgesctztt wordc « . Signatum Jever , Lc«
si May , 1784 . Hochfürstl . Landgericht hiesclbst.

12 Deim Amtgericht zu Frideburg ist üt«r des Börchert Ulrich Vermöge»
der Concurs cum termino annotatiouis auf den 2oteu Iulii sich poena perpetui ßlenlii
erkant worden.

r z Dey dem Amtgerichte zu Friedebnrg, sind auf Ansuchen des DorchrrkHarms
zu Etzel , wider alle und jede , welche auf den ihm von dem Foltert Bülfinger privatim
verkauften, zu Etzel belegenen sogenannten Egge Gerdes Plaz , einigen Anspruch , For¬
derung oder Naherkaussrecht zu habe« vermeinen cikatio edickalis cum termino annotekio-
uis er lustlficatisnis aus de» Zten Iulii , Key Strafe eines immerwährendenSkillschui-
gens , sowol gegen den Käufer als gege» die Gläubiger , unter welchen das Kaufgeib ver¬
keilet wird , erkannt.

14 Dey dem Amtgerichtezu Wittmund ist über des Hausmanns Harm HmriH
Haschenburger auf der Carolinen Grodr Vermögen der Concurfiis cum termino xräcluM
«ns den 2 z Aug. erkannt.

'

Ebendaselbst ist der ConcurS tum Termino prZckusivo auf den rösten Anguß
Aberdes Hausmanns OmmeEden , zu Osterhusen beyFnnnip, Vermögen eröknet.

15 Bey dem Kbaigk. Amtgerichte»u Berum find wegen des von Gerdlen PoppE
vuter Beistand ihres Ehemannes Daniel Hinrichs beym Lütetrkurger Mohr »n Rindert
Gerdes Schmidt privatim verkauften » einen Stück Landes , so von dem weil. Poppe -r»»'

richt auf seine beineidete Tochter Serbien Poppen vererbet worden , und beyOstdorff de »-

gen ist , wider affe und jede Rralgläubiger , wie aych diejenigen , welche em Räherfauf»-

xccht darauf haben , Edictales eum termino zur Angabe ans den sten Iulp annt curr . poM
- iris sofita erkannt.

^ r ü Dey dem Stadtgerichte zu Emden ist aus Ansuchen des KaufmannsPM^
pus Sax , gua Ezseentor. testomenli wkyland studewig Gerhard FennuleH Wittwe , re

Röge Resolution »om r ? ten May »urr . in Abßcht derer unbekannte » Pfandschuldne
^

sr-



dachte »' Wrtitven Fcnnuleth , die gerichtliche Denunciation cum ternliuo von 6 Woche« er
«anotationis stmulque Reluitionis präklusiv » auf den 7ten Iuly nächftkünftig , mir der
Verwarnung : dich die alsdann nicht eingelöftte oder Gerichtlich angemeldete Pfänder zum
besten der FennukrhschenErbmasse verkaufet werde« Men , erkannt.

17 Dey dem Amtgcrichke zu Wtttinui '.d , si«d ad mstantiam des Gasiwirths
Oltmann Liarkr et Cons. cnratorio weil, Müllers Lord Otken Cvrisiophers zu Wiitmuas
Kinder nomine edickales contra qnoscnnqueCrcditores, weiche auf die von dein iveyl . tzorö
Otten Christsphers nachgelassene JmmMia , bestehend aus einem Heerd Landes zu 27!
Diematen zu Updorf/ z Diem . an die Hollesche bey Wickmund , g Oiem. von Wilcke
Lücken Land , 2 Diem . am Bseier Wege , z Dwmt . vormals Bündels Land, g Diem . 5er
Algershusen , einem Hause mit 2 Scheunen und einem Garten auf der Finckerchurg , so.
dann noch 2 Häuser mit Gärten daselbst , emea Kamp bey Updorf, Ehrendarg genanntmd 2 Moräste , 2 Grundheuern nebst verschiedenen Kirchen . Sitzen in der Kirche zu
Wittmund , auch auf den sonstigen Nachias des gedachten weil, Cord Otten Christsphers,
einen gegründeten Anspruch und Forderung zu haben vermeinen , cum termino zur Angabems justifiratron aus de« i sten Julii a« c. - ey Stresse eines immerwährende« Stillschwei-

^ «e»s erkannt.

t8 Dey dem Amtgerichte zu EsenS , sind ad instankiam des Jusiitzcommissarii,
Bürgermeisters Mencke m Esens , maudat . nomine des Hausmanns Hayung Mücken
Will ns zu Middelsbur , ebictales wider alle und jede , welche an die von letzter,,, öffenti.
anelkaufte , zu Damsum belegene , vormals Ellert Hayen und Hape Drucks Eylers
Plätze aus irgend einem Grunde , Spruch und Forderung zu haben vermeinen, cum ter-mino zur Angabe von g Monaten et präclusivo auf den 8ten Julie a. c . nncer der Der«
Warnung erkannt , daß die ausbleibende Gläubiger mit ihren Ansprüchen an vorbesagkeGrundstlikkr präcludiret und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen , sowol wider deu Kä«.
fer derselben , als wider die das Kaufgeld empfangende Gläubiger airferlegtt werden sogen.

iy Bey dem Amtgcrichke. zu Wlttmuud ist der erbschaft'iche kiquidations Pro.cch über des weyi . Otto Gerde« zu Abens Nachlaß cum termino. auf den 7teu ffull ! er.kaust ; unter der Verwarnung : daß Mafia an die sich meldende CredttvreS verthciler,»ab die ausser,bleibende auf den etwamgeu Ueberschuß hmserwieseu werden sollen.
22 Bey dem Amtgerichte zu Berum find wider alle und jede , welche auf de»von dem Sielrichker Hzynv Friedrrich Sasse« in der Schleen öffentlich gekauften Kirche«.«Mm der Arier Kirche des Csratoris de « weyl . C!ae « Janssen Kinder , HiiUich Emme»

^ aussen , rinen gegründeten Anspruch und Forderung haben, Edickales cum termino zur« »gäbe und Justistcation auf den i7ten Iuny c. poena juris solita erkannt .!
2r Bcym Prwsumschen Amtgerichte ist , auf Ansuchen des Kirchvogten

'Gerde
^ >ere zu Loquard, citatto edictalis zurAngabe und Justistcation wider alle und jede , weich«

denselben von des Ada« Aries Gankema Ehefrauen , Derendj? Berends,«ur der Hand angekaufte , vo« weyl . Dirck Syts . herrührende, unter Loquard belegener Grajen Landes, Aujprücheund Forderungen, wie auch Näherkaufsrecht, zu habm ver»« Mks , cum tcrmino von 6 Wochen et vräciufivo auf de » 17 Juni « nächstlünstiz , bey^ »ras« eiues immer währenden Stillschweigens erkannt.
2L
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22 Dcy dem König!. Amkgerichte zu Eftns find ad instantiam des Bürgermei¬
sters vnd Justitz - Comrmssarii Mencke , wand . nom . Harm Foocken und Gerd Poppen
Foocken, Ediptales wider sämtliche Real Gläubiger der von diefim erstandene » , dem Fol¬
gert Folkerts zu Fulcum zugehörig gewesenen Warfstätte , cmn termmo zur Angabe und
Iustificatwn auf den rkten Jumi «ächstkünfkig , und unter der Verwarnung erkannt , daß
die ausbleibenden mit ihren erwanigxn Ansprüchen an dies M undstück präckudiret , und
Men damit ein ewiges Stillschweigen, sowol wider des Käufer desselben, als die das
Kaufgrld empfangende Gläubiger , aujerleget werden solle.

LZ Bcy dem Amsgrricht zu Frirdeburg , ist über des Wessel Mers Defholt zu
Horsten Vermögen, ad instantiam dessen Creditsres , der Concurs per decretum erösael
worden, emo rermino annolationis et justificationis auf den 20 Juli sub poena präclafi.

24 Bey dem Stadtgerichte zu Emden , find am 27sten May ad instantiam des
Döttcherme sters Jan Aibcrts Oitmanns daselbst , cdictaies wider alle und jede , welche
aus das durch provokanten, von dem Peter Voorwark und dessen Ehefrau Eva Metts
aus der Händ anerkanfte, in Comp. 6. No . zz . stehende Haus rum annepis , uns irgend
rinig . m Grunde einen Rralanspruch, Servitut , Joderung oder Raherlaulerecht zu haben
vermynen, rum termmo von 9 Wochen und zur präciusivische» Reproduttio » auf dm
LikenAugust nächsikünstig bey Strafeeiuesimmerwährenden Stillschweigensrrkaniit.

25 Bey dem König !. Amtgerichte zu Esens find ad instantiam des Justizwin-
missarir Mönche , mand . nom . Jhncke Hayen Eymen und Jacob Alverichs , als Vornü'm-
der über des wcyl. Hausmanns kucas Dirck kucas beym Wrrdumer alten Deiche Tochter
und Dcneßeialerbin desselben Nachlasses , Edickalcs zur Angabe und Justificakion wider
Amtliche Creditsres des wcyi . Lucas Dirck Lucas , cum terrmno von 3 Monaten et reprs-
Suctionis acqne ae annotationis präclufivo aus den rzstcn August nächstkügftig und urittr
der Verwarnung erkannt:

daß die aussrnbleibenden Creditsres aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig
erkläret und mit ihre » Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung
der fich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig öleiben möchte, ver¬
wiesen werden sollen . Uebrigens dienet denenjcn 'M , welche durch allzuwttte
Entfernung , oder andere legale Ehehaften , an der persönlichen Erscheiming
möchten gehindert werden und denen es Hieselbst an Bekanntschaft fehlen sollte,
zur Nachrcht , daß sie fich vorzüglich an die Justizcoinmissarien Mencke und
Kettler Hieselbst wenden und dieselben mit Information und Vollmacht ver¬
sehen könnm.

2ü Dey dein Amtgerichtezu Be' vm , find wegen des, von der weyl. Frau Mt-
MK Cooring , geboyrne von Rheden , und deren auch wcyl . EhemanneserstemEhe,
Herrn Rathshcrr Deekmann Erben , Frau Wittwe Baer , gebohcne von Rheden , und
den Herrn Bürgermeister ksesing et Consorten , au den Hausmann Wilcke Jansjen in der
Ostermarsch öffentlich verkauften , rm 2t<» Rotte der Ostcrmarschcr Vogtey belogenen,

; Diematen großen Hee>blande« cum «nwris, das Wcsterhm« genan -tt, wider ane uns
zede, weiche darasf er capite krediti , Scrvitutis, I doicommiffi vei alio quknuugue capike
einigen Realanspruch haben mögten , Edictales cumtermino zur Angabe undJusttßeauou
aus den 25stm August näcWWig poena Mis solita erkannt.
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* Norificationee.
1 Dem geehrten PMjco , wird hiedurch bebaut gemacht , daß das ohMugff

neu aufgelegte alte OstfriesischeKirchen- Gesangbuch , für Lutherische Gciminden , brr
nur um den niedrigen Preis von 22 bis 22 str . gut gebunden, zu haben scyn wird . Und
ersuche alle die dieses llsen, besonders die Herrn Prediger und «Schullehrer, ihres OrtS-
solches brkanL zu machen, weil es aus der Absicht geschicht , Um solches insbesondere den
Armen Leuten in der Folge leichter zu machen, wes Endes denn jedermann ohne Voraus-
zaluog des GUdes gedachte Gesangbücher , so wie alles übrige , als Brbelii,. Testamente,
und andere Bücher , sowohl gebunden, als auch ungebunden , es sey m holländischer oder
deutscher Sprache , zu den all'crniedrigstcn Preisen bey mir erhalte« kann.

Auch zeige bei dieser Gelegenheit , dem geehrtesten Public«, besonders de« Land-
leutcn, welche m hiesiger Gegend sich befinden, und mich bisher mit ihrem AHr -uch beehrt'
haben , hiedurch an , daß iveii »unmehro ;n meiucr Bequemlichkeit, und zu Ausbreitung
meines Handels das von dem weil . Herrn Amtmann Norhiwald , in der Kirchstraße bele¬
sene Hans mr in ich gekauft habe, welches freyl ch zwar etwas abgelegen ist, ich demohn-
geachtet hoffe, daß sie mich- dennoch mit ihrem Zuspruch beehren werden , wogegen ich
versieh re daß die kleine Mühe mich hier aufzusuchen , durch die billigste Behandlung
und guie Arbeit hin läng lach ersezt werdemsoll» Auch allen ühcrde»!,da ich mich, - wegen der
richtigen Zghlnngwkt sichert halten, kann, cinJahr ereditirerr,«ad alles verlangte prorm be¬
sorgen werde. Leer den roten May 1784- G . G. MäSen.

2 Dd bAclns ! koorc crr rlcn ktui ^crioaaz lan Oicwans
behf- en cenc ? arry eljvcric Lnorccn nicuvo kffoc^ cn ombanAen , cn vcr-
rcrlrcn tlierkalven eeniccler clie ciaarvan Zclievc Aeclienr rc Lyn c>rn b.aaLc
6unK, r-n kunncn «lcLckvs van Lndcle ^ aar«, en cävyle ?rvlcn vciLcc-^crst Lyn.

Z Mm Public0 wird hicmit bekannt s.emacht , daß bei dem Kaufmann Ulrich Rt ! '
vo'phi z« Norden eine Quantität Hagebüchen Holz , weiches gut zn Ksmmeu-tmd Staft»M Müller zm gebrauchen ist , für einen billigen Preis zu haben ist»

4 T . A . LkrMjani averrverc liec zeccrZe pnklickc, star liy canr mcr
»yn ^ okn ^laarr i

'
z veranöcrc , cn voonr ranz ox clc kffoeic van 6c ?c !Kcr-

Ataaä . ^ 6en b) e!K , !ov 6c lanA^ LrilA , rlvaar ky Zcnlclvcnis re iocicoo-
Men alle 2 , orr V3N^crnaalrrc Xiccrcn , cn 6iffcrencc 2onrc van Lil vsaren,
»Ile 2nvri van Nanr .A ^vnAens fyne Lr Aroffe kstocäcn , cMersnrc Toorr
van k6anz Vrau -vcn §e Xin6cr - Xau5cn , cn mar alles Mt ecn civil - ?ryr'sersveicr een r6rrz Lunli . Krnäen, 6sn lviay> 1 ^ 84 »'
. . ; Se » Kümgl . Majestät haben den Kaufmann zu Riga , Herrn Johann Wib
^ HHmund , wegen seiner Haodlungekentuiffe , Betriebsamkeit und Rechtschaffenheit-
MuvriM g^kea E -genschaften, zu DtroConsul daselbst allergnädigst bestellt, unirdarK-m » ss sewü^ rsjche PatenkauJertigen iaffem

6
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6 Der« Public» wird bekannt gemacht , daß in etwa 8 Tagen 4a kästen schuve»
tv 'H gesunde » üecsteus aus der Ostsee jum Verkaufe bey eillknr der EseuerSyhle erivarüt
werden.

7 per Emder Amtsschreiber Meppen suchet einen jungen Menschen von « e
bis l8 Jahren, der eine leserliche Hand schreibet , und wo möglich etwas Latem stsen oder
einen eerminum verstehen k.a ur , dabey aber auch von honetten < ilern ft ; sollte sich ein sosi
ches Bubject,finden , oder sollten Eltern Lust haben , chr Kind ihm anzuveriraum : -so er«
suchet er, sich je eher desto lieber bey ihm in Emden zu rmlden; eurramge Briefe aber ditlet
er sich frey aus.

8 Von der ^ liacilckcn MandlnnArdircÄion vird denen
slcrrcn lnrcrestsnc n des 8 ckistes ^ lla notistcioec, das; diele ; 8ckilflm tdo-
nac Oecelniier 3. vcn öaravia ru Dsnalia,̂ AÜlclelick anAclan^ cc , leine

PdauptladunA dorreli ^ngcli (- enuAe vcrirautcc , und man koste , dal; er mie¬
ten im Panuar grif ^ nrarce Aclebe-Ir ley, ,^ mden , in der Vcrsiammlunß der
Oireüion , den 25 dt-la )-

.1784«

y Die Bärgen des von dem Anton Hindersnachgelaffcnen Muttschiffes sindWillens,
daS Holz , so wie es anjetzs auf dem . großen Vehn befindlich ist , lang indemBaum e;
Fuß, breit über das Bargholz pl - m . igFuß »yd 6 Kichhohl, aus der Hand zu derWi^
wen und ihrer Kinder Besten verkaufen zu lasten - Liebhaber können sich alle Tage bey
Coob Buß Jausten auf hem großen Dehn einfinden und kaufen.

. io Eine haltbare Scheune,worin eine wohl aptirte Wohnung befindlich,ist zu »erkau¬
fe« ; westen Gattung es ist , kann sich sördersamst bey Johann Jürgen Dohlckeabr»
Neustadt .Gödens melden.

. -

r « Der Zimmermeister und Kaufmann Moritz Cchultze zu keer hat wieder
allerhand Sorte » Harberse und Friseüter Sygten undSwahen von der besten Sorte, für>

Zeinen billigen Preis zu verkaufen.

12 6/ ?e ! ie6run , ko Lirrdpn , vonendc rcn kstu^ le van den ^ ilucr-
^ mik 8cküninA , 2^ n . ror den sliereiv ^lsten Prosen de lcoo ^ ; allerbandc
8ovrccn van I- i^ueuren, sVrnZrcn in Lrandevz-n en/ ^ l^ n, al; soä ßccon-
L) rc , allerkandc keste l^ne cn allcrkande 8oorcen van ^d^v,
Lapper; , ^nckovis, Oliven , ^vAur^se;, Irufis ljen, Lkampißnons, en-
^elickc cn kranlle kdostaarc in Soorken , Svicsierlcste k^ luyderrkecn , klar-
konsick lstoninA , alle 8osrcen koeAenaamd van l^ euleHvaccr cn 8piriru ; vaa
versickyde 8oorrcn , Äroop Lapellaine , Orgeadc , Tcmsen , Vincke,
^ d )-n Lcc Lec. AedrovAdc Lonstcuurcn van alle Hoonen , ßcl/lc ooic Obo-
«0 l 3.de , alle äoorren ? ali <,I ! en , I'epcnminc , Oi-akoline Lec. alle 8oorrc«

Mevitlies , alle Zoorkcn äavonnerrcn , 8culclLcn ^ mandelrecji , cnßcilcke
Leet>-
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2cep6voscn wer 6e liorffclrie ; clasrli ^ , cnAcllclicHoeckcr ^ .ccp in L>no ĉN'
^-

kstapcllckc iLecp in kotjcx , vicce i 'occker in äoorren mrc cn ^ onclcn l>cu-
lcen , pocckcrL van allerkancke Loleurcn , por - cn Lcolcpommacke in 8c>or-
kcn mck en Lsnäen Keulen , ^ man6c ! ? 3p , ? c>c6cr Düolen cn Mussten in
boorrcn ^ enAcllelr kfobplaaffer ^, rvarce en van vleelch . Lolcelr , enAellclre
ivarcs Xnekse ; , om 8ckocncn en I. 33ricn spknon re malcen , k^ a ^ rieArckoo-
len , alle 8oorren van 8pcl6en en en ^ellcke kgaalstcn , allerkanckc borekn van
Kämmen cn Lorüclj . versick/ckenc äloorrcmvan Vürrrvcrlcen , ^ Llclrlcaacis-
tcn , Hpeclirsarcen , Ooornelclckc Pgsc ! Lost/, Hice cn Skoc « l 33tlervi-
ten , cnKelsclre L0Ü7 , l 'kec cn Skocolaar 6ira , virce . ^ccoulcurcke cn
verbalste Lrerrjes , Tcmocncn , cn roer «, en ruurc : OrsNßcappcln cn vcel
mecr sn6crc l' arknmel / , cn - - n6crc Maaren , re vecl onvNacr re me ! 6en.
Verloclcc icckcrs 6nnll cn verlelicre 6c j,rc >mplis cn civ/lllc öeöiening.

i z Der Abdecker Johann Friedrich Jürgen Suhr in Aurich , hat etliche Stücke
Roß - und Rindsleder zu verknusen ; Kauflustige beliebe» sich in 8 Tage zu melden.

14 16 . O . van Kstarlc , an 6c Ob! 5 , 6aar 6c " rnkccu>6s Klorian uic - -
kan ^ r, verlroo ^ c Aroocc bnrlrnasc V ) ^cn , uicüvc bsrcr^ncxrultncn cn bclic
l . räinocr.

Steckbrief.
Es sind in der Nachtvom >oten aus denn te» dieses folgende Drey hieseldff

lvegrn eines im Gr öniagschrn verübten Diebstaöes ertaptr und inhastirt gewesene Persoae»
»««gebrochen.

>) Juw Hturichs, angeblich aus Engerhave, etwa zwischen 40 bis 52 Jahr alt,
Vcmlich gr . ß , mit schwarzen schnchtea Haaren^ braunen Augen, einen b cnncn Rock/ g^
ßreistes Brusttuch , schwaxze Hosen un'' Strümpfe , und Schuh mir Niemen kragend.

2 ) Gerd Tome « , auch aus Engerhave, 42 !ährig , mittelmäßiger Statur , mit
duvkelbrauuer. Augen und Haaren , einer etwas gebogenen Nase, rm blaues kanusol, einr»lh dü -umastes Brustruch mit platten melMnen Knöpfen , und unter diesem ei » gestreifttts -6l silbernen Knöpfen, lederne Hosen , schwartount gestresste Strümpfe , Schuhe mit
ttaustn runden Schnallen tragend.
§ Z ) Oedoje Tömes SwiddenS , angeblich M Emden , z8 Jahr alt , groß und
park von Statur , einer trsschen Gesichtsfarbe , etwas erhabener Rase und schwarzer Ham¬it », rin schwarzes Casqmn, eine« gestreiften Rock, schwarze Strümpfe , Schuhe mit plat-«a Absätzen uno viereckigen metallenen Schnallen tragend«

. Sollten diese Personen sich irgendwo antreffen lassen , so wird jedermann besou-«trs sämtliche Obregkeiren , ersucht , solche resp . anzuz« gen und arretirrn , Md gegenEr>vg»u«g der Kosten suhero- transportiremzu lasten:
knr , ün Königs . Aimgericht, de»' 1 : May 1784.

Brodt-
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Brodl - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Aurich,
für dm Monat Jumi 1784.

Gin Nockenbrodt von 8Z Pfmch - -
Zwcp Eyerbrödtc , Püffen und Frantzbrodt zu 7 Loch
Awey Schoonroggen ganz von Weitzenmeh ! a 7 Loch
Zwer, dito , thcklr von Rocken theiis von Weitzen a 8 Loch
Zwey Sauerbrödre zu 9 Loch -- -
Tlindfleisch . die beste Sorte a Pfund

die mitlere Sorte - «
die geringere oder zte Sorte -

Kalbfleisch die beste Sorte das hinter Viertel a Pfund
das vorder Viertel -

die mitl. Porte das hmtek Viertel .
das vorder Viertel «

die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt
Schaf - oder ksimmfikisch a Pfund - «-
Schweinefleisch a Pfund » «
Mctwurst a Pf . »
Speck , frisch a Pf . « » -

trocken a Pf . - « -
Schweinefett oder Rüssel a Pf . - -
Sine Tonne gut Aier « - «

ein Kruß davon . -« «
Sine Tonne dun Bier F i .«'

ein Kruß davon F .»

St.

3;
2;

s
L

ir
2
4
6
6
8
10

Rthlr. last-.
iL

26
l

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxen in der Stadt Emdem
für den Monat Jumi

Ein grob Nockcnbrodt a 8r Pfund ----- -
ir Lothfein Rockenbrodt — —
9Lschweiß oderWeijenbrobt — - -

Rindfleisch die beste Sorte / das Pf . —
2te Sorte/dito —
zte Sorte / dito —

Schweinefleisch Pas Pfand - - —
Kalvfleijch / diebrsteSorte , aPf.

die zwote Sorte -
das gemeine - -

Schass , oder Lammfleisch ,
' das beste —

das schlechtere ——7

1784«
Athlr . § stbr. Li » .

i
1
4
3
2
6
4
2
I
3
5

5
5

Bier/



str. M

Litt , -ai beste Sie Lonne- 7«̂ -« 3 38
Sa- Krsß, - - ^ » '

7- » SieMott Sorte die tonne , —^ — 7 2f ^2
da« « ruß, — -- - 7 n S

- 7- die dritte Sorte die Lonne, ^ r »6
da« « ruß , -^- 7 - —" »

s-sevaunk« Klembier , die Tonne , 22
dasKrnst, 777-- »

Brodt- Fleisch« md Bier - Laxe ker Stadt Norden,
für dm Monat 3« >n r?84>

km Rocke » . Brod a 12 Pfund schwer
Li« halb dito a 6 Pfund - T^—
km viertel dito a 3 Pfund
Fünf Loch Schonroggm halb Rokkm
Vier und ein halb Loch Eyerbrodt —
^ illdflkisch vom besten, das Pfund
- - mittelmäßigen

— schlechtere«
vom besten das Pfund -

- mittelmäßigen
schlechteren

- rthlr. ir stb. w.
6
Z

> Pf. iungkammMsch
» Weinrflcisch düs Pfund —
Pur , eme Lonne so genanntes, 12 Guldens Bien

ein Krug m der Schenke
ausser der Schenke,

1 Tonne a 9 Gulden —
i Krug m der Schenke
1 Krug ausser der Schenke

r -— a e Guldens Bier — —
k Krug m der Scheuche
1 Krug ausser der Scheuche

Bitter Bier , vom besten , die Tonne
1 Krug in der Schenke
r Krug ausser der Schenke

r Tonne geringes bitter Bier
r Krug in der Schenke
r Kkug g«sser der SHerM

4
3

— 2
4
2
1
z
4

4 »thlr . 24
3
2

z rthlr.
2' i

1» 46

5
S

? !

«5

2ß

7Z

46
1 S

? z
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